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Badr «.
X Durlach , 37. April. Am 1. Mai tritt

»uf allen Bahnen der Sommerfahrplan in
Kraft und die Reifenden wüfseu sich mit den
zum teil veränderten Kursen bekannt machen,
» ls der praktischste aller Fahrpläne
empfiehlt fich hierzu der Blitzfahrplau , der
pünktlich wie immer soeben im Verlag der
Druck - und Brrlagsgesellschast vorm. Dölter in
Hmmeudingen erschienen ist und zum Preis von
3S Pfg. durch alle Buchhandlungen zu beziehen
ist. Außer sämtlichen badischen Linien find auch
die hauptsächlichsten Anschlüsse nach den Nach¬
barstaaten sowie die Bodeusee - Dampferkursr in
de« »Blitz - enthalten.

Radsport . Auf zur Rennbahn ! wird am
nächsten Sonntag die Parole deS fportliebenden
Teils der Karlsruher Bevölkerung sein ; aber
anch die Städte Durlach, Pforzheim , Bruchsal,
Ettlingen, Baden und die nähere Umgebung
« erden ein zahlreiches Kontingent von Zu¬
schauern zu dem Kampfe der Matadore ans dem
Zemente stellen . Die Plätze auf dem Sport¬
platz (die Bahn faßt 8000 Personen) find alle
so angelegt, daß man von jedem Platze , auch
beim stärksten Andrang , die Rennbahn leicht
«berschen kann . Wer bequem fitzen will, der
«ähle Tribüne , wer sich das Rennen von ver¬
schiedenen Punkten aus betrachten und in nächster
Näh : der Fahrer sein will, der leiste sich einen
Ivnenraum. Für Fahrräder und Autos find
Plätze unter Aufsicht geschaffen. Das umfang¬
reiche Programm eutbält 3 Fliegerrennen , ein
Damrrenneu über 50 tw in 3 Läufen und ein
Notorschrittmacherrennen über 10 000 m .

(Stehe Inserat .)
rau Heidelberg , 26. April . Der Kaiser

empfing in Homburg v. d. H . den Geh. Rat
Lzerny , Excellcnz , zum Bortrage über daS
hiesige Institut für Krebsforschung .

A Mannheim , 38. April . Dir Ein¬
weihung des neuen Blindenheims au
der Waldhofßraße findet am 2. Mai statt. Die
Großherzog in hat dem „ Gen. - Anz ." zufolge
ihr Erscheinen zugesagt . —

Etrltngen,26 . April . Das hiesige Schöffen¬
gericht

'veru. teilte den Pfarrer Fröhlich aus
Mörsch wegen Vergehens gegen § 16 des
Kircheugesrtzes von 1874 ( Mißbrauch des geist¬
lichen Amtes zu politischen Zwecken) zu 60 Mk.
Geldstrafe und Tragung der Kosten.

-H- Baden - Baden , 26. April. Alt¬
bürgermeister Oser in Steinbach , der
älteste Lctbgrenadier , feierte am 23. April in
seltener körperlicher und geistiger Frische de»
93. Geburtstag.

O Freiburg , 36 . April. Herr Haupt¬
lehrer Götz konnte dieser Tage sein fünfzig¬
jähriges Lehrerjubiläum begehen.

Z Jhringeu a. K. , 26. April . Gegen¬
wärtig finden hier wieder Ausgrabungen bet
den Hünengräbern statt . Letzten Samstag
wurden laut „ Frbg. Ztg." 15 Skelette blos-
gelegt , ferner wurde ein goldener Ring , ein
Bronzering mit Anhängsel und eia Schwert
gefunden . Tongesäße , die bei den vorigen Aus¬
grabungen ausnahmslos gefunden wurden, fehlten.

A Ueberlingen , 26 . April . General¬
major z. D. L e u r w e i n ist zu vorübergehendem
Aufenthalt hier eingetroffen.

Deutsches Reich .
* Berlin , 36 . April . Die Strafkammer

deS Landgerichts I verwarf heute die Be¬
rufung des Staatsanwalts gegen das Urteil
des Schöffengerichts, welches dcn Militärschrift -
steller und früheren Obersten Gaedke frei-
gesprochen hatte, der wegen unbefugter Führung
des ihm durch das Ehrengericht aberkannten
Obersttiiels avgeklagr gewesen war.

* Stettin , 36 . April. In Rosenfeld ist
eine Stellmachcrsfamilie nach dem Genuß von
Fischen gefährlich erkrankt . Alle 5 Mit¬
glieder der Familie liegen hoffnungslos
darnieder .

* Hamburg , 36 . April . Der verantwort¬
liche Redakteur des »Hamburger Echo- , Gustav
Wabersky , wurde heute wegen wiederholter
öffentlicher Beleidigung der Hamburger
Polizeibehörde während des Wahlrechts¬
kampfes von der Strafkammer IV des Land¬
gerichts zu fünf Monaten Gefängnis und
300 Mark Geldstrafe verurteilt .

* Hamburg , 26 . April . In Dnala fand
eine neue Gerichtsverhandlung bezgl . der
Beschwer beschrift der Aqua - Häuptlinge
statt. Dieselben erklärten, keine Aussagen mache«
zu wollen. Der Richter bemerkte , das Gericht
sei völlig unparteiisch, das Urteil werde in
Berlin gefällt. Darauf erklärte« sich die Häupt¬
linge bereit auszirsagcn , um dem Auswärtigen
Amt nicht ungehorsam zu sein.

* Coblenz , 26. Ap il . Auf der Bopparder
Straße stieß ein Automobil mit einem Stein¬
wagen zusammen . Das Automobil wurde voll¬
ständig zertrümmert , stine Insassen schwer
verletzt . Der Führer des Steinwagens wurde
tödlich verletzt .

Stuttgart , 25. April . Im Alter von
63 Jahren starb gestern hier der Bildhauer
Paul Müller , der u. a. die Kolvfsalgruppe
in den Anlagen : „Graf Eberhard im Bart im
Schoße eines Hirten schlummernd- geschaffen
hat. Auch das Denkmal Herzog Christophs auf
dem Schloßplatz stammt von ihm.

Saarlouts , 25. April. Die Ehefrau Bier
in Roden , die ihren Manu mit einem Beil er¬
schlagen hak , hat Selbstmord durch einen
Sprung in die Saar begangen .

Schweiz.
* Bern , 26. April . Die russische Re¬

gierung ersuchte den Bundesrat , den am
1 . April in Zürich verhafteten Russen
Alexander Belznzow , der am 6. März
bet d»r Ausräubung der Moskauer Bank be¬
teiligt war , auszulteferv .

Vuglarrd .
* London , 36 . April. Einer Lloyddcpesche

zufolge mutzte der deutsche Dampfer
„Lugano " , von Baltimore nach Hamburg
unterwegs , bei Hastings an Land geschleppt
werden, weil er in Brand geraten war .

* London , 26 . April. Der Dampfer
„Lugano " brennt noch . Die Besatzung ist
rastlos bemüht, die Flammen zu löschen, die
man aus dem Schiff herausschlagen sah, als
es sich drr Küste näherte. Das Schiff führt
Stückgutladung.

* London , 26 . April . Lloyd meldet aus
Konstantinopel , daß der griechische

AerriTetorr. 20)

Seelenrätsel .
R»« an nach de« SvMchen von I . Pia .

(Fortsetzung.)
So verging die Nacht in Musik , Tanz, Ge¬

lächter vnd Freude.
»Was meinen Sie zu dem allen ?" fragte

Lilla Herrn Drummond , als sie in den Ballsaal
zurückkehrten , um einer Meuuet zuzusehe« ; ist
es nicht reizend ?"

„Ich überlege mir, was Sie wohl davon
denken," entgcgvete er. „Für mich ist das
Hauptvergnügen , die Freude zu sehen , die
Ihnen aus dem Gesicht strahlt . Ich habe bis¬
her noch nie ein Mädchen auf ihrem ersten Ball
gesehen."

„Warum sagen Sie das so traurig ?"
„Tue ich daS ?"
„Ja . Und wenn ich sicht bei Ihnen bin,

sehen Sie sich die ganze Sache au, als wären
Sie fünfzig Meile» davon entfernt. Ich wünschte,Sie tanzten mit mir, statt usr dazustehen und
zszusehen ."

„Dem jungen Romeo kommt daS Tanzen
zu," war alles, was er sagen konnte ; er sagte
es sehr freundlich zs ihr, und in demselben

Augenblick trat George Miller hinzu und bat
sie so dringend um den nächsten Tanz , daß sie
ihm willfahrte.

Als sie nach dem Tanz wieder mit ihm zu
Herrn Drummond zurückkehren wollte, ergriff
George Miller ihre Hand , um sie zurückzuhalten .
Sie sah ihn etwas verwundert an.

„ Einen Augenblick, " sagte er, und sie konnte
nicht begreifen , warum seine Augen einen so
angstvollen Ausdruck hatten . „Ich möchte mit
Ihnen sprechen, Lilla — ich habe Ihnen etwas
zu sagen —"

Da verstaub sie ihn und erschreckt fuhr sie
zurück. Ihr erster Gedanke war , sich rasch auf
den Balkon zu flüchten , ihr zweiter , ihn zu
bitten, sich den nötigen Schmerz einer Frage
und ihr eine Weigerung zu ersparen. Aber ste
hatte seine Absichten mißverstanden.

„Nur eine Frage," sagte er in nervöser
Aufregung. „Wollen Sie mir versprechen ,
sich in den nächsten zwei Jahren nicht zu ver¬
heiraten ?"

Es war eine seltsame Bitte — mehr ein
Geständnis der Eifersucht, als der Liebe. Lilla
war blaß und erschreckt; hätte ste Geistesgegen¬
wart gehabt, würde ste gelacht haben.

. Ich weiß nicht recht, was Ste meinen,"
entgegnete ste ; „ ich beabsichtige überhaupt nicht ,
jemanden zs heiraten."

„Ich will nichts weiter , als Hoffnung,"
sagte er, indem er seine beiden Hände in die
ihre legte, die er immer noch hielt , und sie an-
blicktc ; „lassen Sie mich nur hoffen , daß Sie
eines Tages die Meine werden wollen !"

„Ich kann nichts versprechen, " erwiderte sie
fast heftig.

„O, Lilla , seien Sie nicht so hart."
Sie sah ihn an, sah in seine flehenden

Augen.
„Was soll ich Ihnen sagen ?" fragte ste

leise.
„Daß Sie mir Hoffnung geben, mir eines

Tages Ihre Hand zs reichen."
„Ist es nur ein Vielleicht ? " fragte ste mit

gesenktem Blick.
„Ja , nur ein Vielleicht ! — nichts weiter !"

sprach er dringend.
„Gut denn, so sei es."
Leidenschaftlich küßte er ihr die Hand und

nannte sie einen Engel von Güte .
„Und dann, Lilla, muß ich Ihren Vater um

Erlaubnis bitten —"
„ O, nein , nein ! " rief sie, denn ste fühlte ,

daß sie das noch mehr binden würde.
„Nur als ein Abkommen zwischen ihm und

mir," sagte der junge Mann mit demselben
Ungestüm . „Ste haben nichts damit zu tun,
eS soll Ste keineswegs binden."



Dampfer „Erissos " mit dem türkischen
Dampfer „Afrika "

, der einen Truppentrans¬
port an Bord hatte , auf dem Schwarzen Meere
zusammenstteß . Die „Afrika " sei unter -
gegangen .

Amerika .
San Francisko , 25 . April . Gestern

nachmittag 3,15 Uhr wurde hier wieder ein
Erdbeben stoß verspürt , der nahezu eine
Minute dauerte und beträchtliche Unruhe hervor -
rief . Die Mauern vieler vom Feuer zum Teil
zerstörter Häuser stürzten ein . Schwächere noch
unversehrte Gebäude wurden erschüttert . Der
Stoß war auch in Oaklavd und Berkeley ver¬
spürt worden .

* Washington , 26 . April . Der deutsche
Konsul in San Francisko verlegte nach
der Erdbebenkatastrophe die Amts räume des
Konsulats nach Oakland ( California )
954 Claystreet .

Va- ischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . April , sll . Kammer .)

62 . Sitzung . Präsident Wilckens gedenkt der
Geburt eines schwedischen Prinzen , durch die
dem Großherzog die Freude zuteil wurde , im
Jubiläumsjahr Urgroßvater zu werden . Zur
Tagesordnung übergehend verbreitet sich Abg .
Duffner (Ztr .) über die Viehzucht auf dem
Schwarzwald . Auf dem Gebiete der Geflügel¬
zucht dürfe man nicht schablonisieren . Redner
tritt dafür ein, daß bei der Vermögenssteuer
die landwirtschaftlichen Betriebskapitalien von
der Besteuerung frei bleiben Abg . Hilpert
(utl .) hält die Errichtung weiterer Schweine¬
zuchtstationen mit Mustertieren für geboten und
tritt für die Gctreidelagerhäufer ein , die von
Nutzen seien. Abg . Schüler (Ztr .) hofft bei
besseren finanziellen Verhältnissen die Einführung
einer Londeskrcditkasie und begrüßt die Fort¬
schritte auf dem Gebiete des Obstbaues . Die
deutsche Landwirtschaft sei ein sicherer Reseroe -
fond für alle Stände und deshalb sei dieselbe
durch einen Schutzzoll zu schützen . Im Reichs¬
tag wie im Landtag sei das Zentrum die
stärkste Partei , weil es Mittelstandspolitik
treibe und die Gegensätze nicht verschärfen ,
sondern mildern wolle . In der Vermögeos¬
steuerfrage vertrete das Zentrum den Schutz
der Schwachen und suche eine stärkere Herun¬
ziehung der kräftigeren Schultern . Heute müsse
der Bauer froh sein, wenn am Schluß des
Jahres Null von Null aufgehe . Redner
kommt auf die Weinfrage zu sprechen und be¬
tont , daß alle Mittel zur Hebung des Wein¬
baues nutzlos seien, wenn man nicht ganz
energisch gegen die unreelle Konkurrenz vorgehe.
Abg . Obkircher (ntl .) wendet sich gegen die
Maßregel der Veröffentlichung der Resultate
der Wetnkontrolle . Der beste Schutz sei immer
in die Hände der Kunden gegeben . Redner
befürwortet eine größere landwirtschaftliche Fach -
bildung . Die r.ationall tbcr ale Partei habe cs

„Gut denn, " sagte sie hastig ; „aber Sie
sagen meinem Vater , daß ich nicht versprochen
habe , Sie zu heiraten — daß ich nur — "

„ Ich werde ihm nur die Wahrheit sagen,
nicht mehr . O , Villa , wie gütig Sie sind ! "

„ Kommen Sie, " sprach sie erregt . „ Sie
müssen mit Fräulein Warrener tanzen ."

Herr Miller schien trunken vor Wonne , sein
Gesicht strahlte vor Vergnügen , er lachte heiter
und sprach lebhaft und erregt ; Lilla dagegen
war blaß und einsilbig geworden . Nachdem sie
mit Herrn Drummond allein auf dem Balkon
zurückgeblieben war , sprach sie wenig , und dies
Wenige mit Ernst und ungewöhnlicher Güte . —

Die Gesellschaft war zu Ende , die Gäste
kehrten heim.

In dem Hause , wo es den Abend so lustig
hergegangeu , war ein junges Mädchen zurück¬
geblieben , das mit gesenktem Kopf , die Hände
im Schoß gefaltet , allein in ihrem Zimmer saß .

„Habe ich es versprochen ?" dachte sie. „ Wie
besorgt , wie bittend er mich ansah ; ich konnte
nicht grausam sein ; ich habe mich ja auch nicht
sestgebunden . Wir erkennen später vielleicht,
daß es ein Irrtum war , und wenn wir alt
sind, lachen wir vielleicht über unfern Jugend -
roman ."

Dann nahmen ihre Gedanken eine andere

stets als ihre vornehmste Ausgabe erkannt , die
Interessen der Landwirtschaft zu fördern . Sie
werde dies auch in Zukunst tun in der Ueber-
zeugung , daß der Beruf der Landwirte ein
besonders wichtiger und daß dieser Stand auch
im Staatstnteresse zu erhalten sei. Die Sozial¬
demokratie unterscheide sich hier , indem sie auf
die Jndustriealisterung des Staates hinarbeite .
Abg . Pfefferte (ntl ) geht auf den Weinbau
ein. Das jetzige Weingesetz und seine Hand¬
habung trage die Hauptschuld an dem Rückgang
des Weinabsatzes . Jnbezug auf den Obstbau
bedürfe Baden eine Vermehrung der Absatz¬
genossenschaften . Anerkannt wurde in der De¬
batte der erfreuliche Stand der Bienenzucht .
Nächste Sitzung nachmittags 5 Uhr .

( 63 . Sitzung , nachmittags 5 Uhr .)
Abg . Schmidt (B . d . L.) führt aus , der Bund
der Landwirte habe im Reichstag gegen den
Zolltarif gestimmt , weil die süddeutschen Bauern
nicht genügend geschützt worden seien. Die
Landwirtschaft habe sich in den letzten 30 Jahren
in ihrer Existenzfähigkeit nicht gebessert. Wenn
sich der Bund von den Nstionalliberalen ab¬
gewendet , so sei dies auf die Haltung derselben
in Zollfragen zurückzuführen . Abg . Leiser (ntl .)
vertritt eine Erweiterung des landwirtschaft¬
lichen Schulwesens . Die Bienenzucht habe in
Baden schon schöne Erträgnisse abgeworfen .
Der Landesverein habe über 8000 Mitglieder .
Eine staatliche Unterstützung sei dringend ge¬
boten . Minister Schenkel : Die landwirtschaft¬
lichen Vereinigungen hätten in der Hauptsache
den Zweck, die Technik und die wirtschaftliche
Entwicklung der Landwirtschaft zu fördern . Die
Klagen über Weinschmiererei seien schon alt .
Die Gesetzgebung habe sich der Kalamität
wiederholt angenommen . Das letzte Weingesetz
bedeute zweifellos einen Fortschritt . Weitere
Vorschläge würden geprüft werden . Ein dringendes
Bedürfnis für Vermehrung der Winterschulen
liege nicht vor . An der weiteren Debatte be¬
teiligen sich Geh . Oberreg - Rat Nebe , die Abgz .
Schofer (Ztr .) , Reiff (kons.) und Schmnnck
(Ztr .) Nächste Sitzung Freitag 4 Uhr . Es
sind noch iS Redner gemeldet .

Verei«s'Rachrichtert.
)( Dur lach , 26 . April . Kommenden Sonn¬

tag wird der hiesige Zitherbund „ Edelweiß "
sein 2 . Stiftungsfest im „Gränen Hof " ab¬
halten . Bet diesem Konzert werden die vom
1 . Vorstand Herrn Franz Aicher konstruierten
Zitherresonanzttsche zur Verwendung kommen.
Wie die Vortrcsflichkeit der früheren Konzerte
wohl noch manchem in Erinnerung sein werden ,
so hat auch diesmal der Zitherbund sich die
Aufgabe gestellt , wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich ist, sein Konzert durch Aufführung
der hervorragendsten Konzertstücke unter Leitung
des Mustklehrers Herrn K . Ströhle auf das
Interessanteste zu gestalten .

Richtung und wandten sich mit Blitzesschnelle
südwärts :

„ O , mein lieber , gütiger Freund, " würde sie
gesagt haben , wenn sie ihre Gedanken in Worte
gekleidet hätte , „warum waren Sie heute abend
so still und traurig S Sie sagten , Sie amüsierten
sich — das sagten Sie nur mir zum Gefallen .
Fragt Sie niemand , woran Sie denken, wenn
Sie so ausfehen ? Und wissen Sie nicht, daß
cs jemand gibt , der gern und mit Freuden sein
wertes Leben hingeben würde , könnte das Ihre
traurigen Augen aufhellen und Sie httter und
glücklich machen ? "

Dreizehntes Kapitel .
Am folgenden Tage begab George Miller

sich zu Herrn Actor North , der ihn sehr freund¬
lich empfing . „Wie ! " sagte er, als der junge
Mann mit seinem Anliegen herausgerückt war ,
„ erst laufen Sie mit einem Mädchen davon ,
und dann kommen Sie zu deren Vater und
bitten um Erlaubnis , ihr dev Hof machen zu
dürfen ! Das nenne ich den Gaul hinter den
Wagen spannen ! Doch was sagt sie selbst
dazu , das ist die Hauptsache . "

„ Ich habe noch nicht offen mit ihr ge¬
sprochen," erwiderte der junge Miller ; „ ich hielt
es für besser, erst zu Ihnen zu kommen ."

„ Recht so ! doch müssen Sie Lilla erst fragen ,
aber seien Sie vorsichtig ."

Virrgesavdt .
„" Durlach , 27 . April . Eine geradezu

empörende Rohheit , der hoffentlich eine exem¬
plarische Bestrafung auf dem Fuße folgt , be¬
ging gestern abend gegen 7 Uhr der Knecht
etoes Pferdehändlers aus Grötzingen . Eine
Schar Kinder im Alter von 3 — 13 Jahren ,
Knaben und Mädchen , spielten auf dem Trottoir
der Ettlingerstraße , unweit des Delckerschen
Bierkellers » mit dem Ball . Gerade wollte ein
Mädchen einem Knaben den Ball zuwerfen , als
der betr . Knecht mit einem schweren Apfel¬
schimmel vorbeilitt . Der Knabe rief dem Mädchen
zu : „Wirf doch ! " Das Mädchen , damit das
Pferd nicht scheue , antwortete jedoch : „Ja . gelt ,
dem Pferd auf die Nase , daß der Reiter runter -
fliegt ! " behielt den Ball in der Hand , handelte
somit ganz vernünftig und korrekt. Der vorbei -
reitende , jedenfalls angetrunkene Knecht hörte
diese Worte , machte plötzlich Kehrt und ritt
in schärfstem Tempo gerade unter die
spielende Kinderschar hinein , die natür¬
lich jämmerlich schreiend nach allen Seiten aus -
einandcrstieb . Daß dabei ein dreijähriges Mädch . n,
das wie versteinert stehen blieb , vom Pferde
nicht zertreten wurde , ist nicht die Schuld des
verrohten Gesellen . Ein anderes Mädchen
flüchtete sich auf einen Acker . Der unerhört
rohe Mensch ritt diesem in allen Wendungen
kreuz und quer in schärfstem Tempo nach und
verfolgte es in der deutlichen Absicht , es
niederzureiten . Wenn sich das betr . Mädchen ,
das in augenscheinlicher Todesgefahr
schwebte , nicht noch auf den nahen steil an¬
steigenden Rain hätte retirieren können , wohin
ihm der Pferdeknecht auch noch zu folgen ver¬
suchte , hätte der Rohling seine Absicht
wirklich erreicht , es niederzureiten ,
ebenso, wenn es unglücklicherweise gestürzt wäre .
Herbeigceilte ältere Leute stellten deu Prerdc -
knccht ; derselbe benahm sich nach vollbrachter
Heldentat noch äußerst roh , verweigerte seinen
Namen ( erst später erfuhr man , woher er sei)
und gab in durchaus lügnerischer Weise an , die
Kinder hätten seinem Pferde einen Stein auf
die Nase geworfen und gedroht , sie würden ihn
vom Gaule herunterreiben ! ! ! Faule Ausreden !
Die sofort nach dem Vorfälle auf dem Platze
erschienene Gendarmerie wird den Fall zur An¬
zeige bringen . Wie leicht hätten durch diesen
Akt unglaublicher Rohheit verschiedene Kinder
zeitlebens körperlich zu Grunde gerichtet w .' rden ,
ja das Leben verlieren können unter den Huf¬
tritten des schweren Pferdes ! Ein solch ver¬
rohter Geselle müßte von rechtswegen um so
härter bestraft werden , als er absolut keinen
Anlaß hatte , so vorzugehen und nicht im ent¬
ferntesten im Stande sein dürfte , für die Folgen
einer solchen Unmenschlichkeit aufzukommen . Daß
er seine Absicht nichr erreicht hat , ist nur dem
Dazwischentreten der herdeigeeilten älteren L . ute
zu verdanken .

„Nun gibt es noch etwas , worüber ich mit
Ihnen reden möchte," sagte George Miller , in¬
dem er seinen ganzen Mut zusammenuahm und
in geschäftsmäßigem Tone fortfuhr : „Aller¬
dings weiß ich nicht , was sie jagen wird , aber
es ist doch besser, wenn ich Ihnen gleich mit¬
teile , wie es mit meinen Vermögensverhältnifsen
steht. Ich hoffe binnen kurzem als Teilhaber
des Geschäfts neunhundert bis tausend Pfund
jährlich zu haben , und wenn ich mich verheirate ,
denke ich, wird mein Vater mir zwanzigtausend
Pfund gebe». Wenigstens wüßte ich nicht, wes¬
halb er mir weniger geben sollte , als meine
Schwester bei ihrer Verheiratung erhielt ."

„Wenn Sie es bekommen, rate ich Ihnen ,
es nicht in Eisenbahnen anzulegen, " versetzte
Herr Acton kurz.

Herr Miller wartete eine Minute ; er hoffte ,
daß jener noch mehr sagen würde . Ob er
sich gar nicht äußern , mit keinem Wink darauf
hindeuten , wie die Aussteuer von seiner Seite
ausfallen würde ? —

Da kam ein Diener und meldete , daß der
Wagen vorgefahren sei.

„Sie entschuldigen mich, " sagte Herr Acton
North , dem jungen Manne die Hand reichend .
„Bitte , gehen Sie hinüber in das Wohnzimmer ,
meine Damen find sicherlich dort .

"

(Fortsetzung folgt .)



sezu
e« -
be-

echt
fine
cen,
toir
hea
ein
als
fel-
hell
das
elt ,
ter -
elte
kt -
>rte
ttt
die
ür -
Us -

rde
des
hen
ört
zeu
ind
es

>en ,
hr

an-
htn
>rr -
cht
n,
re.
de- .
irr
ien
ei)
die
auf
ihn
en !
atze
An¬
sen

«der
»en ,
>nf-
):r-

so
neu
nt -
gen
laß
rem
ute

ANrtLverkür ? digrrrrgsblaLL fRe veN AmtSHezirk LNrrach .

der

xv

L

«

fiv
»s

8

stv

V
ro

4»
e

, 3

i
- sy
«

PrivatMzeigen . FWj,Vjk1s,hgstljchkr KkstlKsomillDllllch.Die Beleidigung gegen Frau
Sütterle nehme ich zurück .
_ Elise Kühnle .

Erklärung .
Ich , Unterzeichneier nehme hier¬

mit die gegen Maschinenhaus¬
arbeiter Gottfried Babberger
von Durlach ausgesprochene Be¬
leidigung mit dem Ausdruck des
Bedauerns als unwahr zurück .
_ Johann Bollian .

kuskillslrsllnorin
für Sonntag gesucht

L « 8l » « r » lLO »

_ zur „ Stadt Durlach " .
Ein Mädchen » welches das

Kleidermache « erlernen will ,
kann sofort eintreien bei

Frau Kildenvrand , Kaserne .
Ein junger Mensch , der Lust hat

die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen , kann bei sofortigem Lohn
in die Lehre treten bei

3 . Vollmen , Bäckermeister ,
_ Grötzingen ._

Wohnung zu vermiete « .
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern und 1 Mansardenzimmer
mit reichlichem Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres

WeiugarterstraKe 16, 1 . Stock .
von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör

auf 1 . Juli zu vermieten
Hauptstraße 8 .

Wohnung zu vermieten.
Eine Wohnung , bestehend aus

2 tapezierten Zimmern , Küche,
Keller , Speicher , Schweinstall und
Dungplatz , sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten

_ Jägerstratze 2« .

ZceWckigeS Wohnhaus
mit Werkstätte und Lagerräumen
inmitten der Stadt ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Iu vermieten
sind zwei Wohnungen mit Zugehör
und Stallungen für 4 und 2 Pferde
und Heuspeicher . Näheres bei der
Ex pedition dieses Blattes ._

Hübsch möbliertes Zimmer
in ruhiger Lage an besseren Herrn
per sofort zu vermieten

AmalienstraKe 33 l ! I links .
8at möbliertes Zimmer

am liebsten in einer Villa wird
von einem Studierenden gesucht .
Offerten unter Nr . 81 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Wohnung

üiebfscnönLleVvssciie

Einladung.
Am Sonntag de » 2S . April l . I . , nachmittags 3 Uhr ,

findet in Weingarten im Gasthaus „ zum Lamm " landwirtschaft¬
liche Besprechung über die Hagelversicherung statt , wobei Herr
Kreiswanderlehrer Geiß aus Durlach den einleitenden Bortrag
halten wird .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Vereins und sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein .

Dur lach den 24 . April 1906 .
Die Direktion :

Turban .

8elimitt
suk cs . 8 läge verreist.

Morgen Samstag :
Frische Pflugwürste
Schinkenwnrst
Preßkopf
Franks . Leberwnrst
Zungenwurst
Schwartenmage «

empfiehlt
HVviss z . ^ flkrg .

ütpkllllll *6 . ' 1? . , 18.«Ivlluug »» . »so «.
Krosse freiburger

Kolö-i.ot1sns
« ir Msilsi -Ilsi'stsltung l>», «UInrtsrL .
1 » « a 2 00 s SN kort » sock QisteN IN. exrr».
IO 18 ^

stulechMtl MV

Konsumverein kür llurlscd unü Umgsgsnll,
«. G . rn. b.

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 7 . April machen
wir unsere verehrl . Mitglieder darauf aufmerksam , daß zwecks Ein¬
holung der Offerten die Bestellungen auf Kohlen schriftlich ( genaue
Adresse und Angabe der Zentnerzahl ) bis 1 . Mai in der Verkaufs¬
stelle abzugeben sind .

Der Vorstand .

Bringe mein Lager in

?«tr »nt ( «nkection 8
in empfehlende Erinnerung .

Ne « eingetroffen ein Sortiment

Wsseii - unli ftlusolinblusön
von 1 .85 bis 18 ,

8tsudm3nto> unl! Iseksits
in allen modernen Farben von 18 . — bis 48 . — ,

Kostümriielts
von 5 .— bis 38 .— ,

Mnöcke , HmSkIeider mb Kioöerkleidtt
in großer Auswahl und billigsten Preisen , sowie rtts
Isinlvn Veukvilvn in Sport -, Matrose « - und
Kinderhüte « .

Hvchachtend

Ulriarris .liZ 'Sr iaer DmlseOla ..

Jeder. der stolterfrri stngl . ist heUvar .
Heilung in kürzester Frist bei Erwachsenen und Kindern , auch bei

solchen, die mehrfach Kurse ohne Erfolg besuchten .
Erfolg garantiert . — Untersuchung gratis . "MG

Anmeldungen zum Kursus werden nur am Sonntag de» 29. April
von 11—2 Ilhr im Hasthaus zur Krone entgegengenommen.

_ _ Dir M .

Wascherei - Kröffnung.
Dem geehrten Publikum von Durlach und Umgegend zeigen wir

hierdurch ergebe nst a n , daß die im

Fischhaus
neu eingerichtete WssvIZvnsi seit 20 . d . Mts . in Betrieb gesetzt ist
und wird zur Benützung derselben höflichst eingeladen .

Freiherr!. SWIiiMe Armllmjj HohemellerSbiich.

L22 S00
looooo
40 000
2000 S
I0 S 00

etc . etc . etc .
2 a dsried - Sarcii äis Ssusrs .lLx«st « !
kdorl » ^ slLor,SEu « gsr ^

Frische
lew- «. LrtrwmSrrtr
im Gasthaus z Krone .

Zekwoinoilöisek,
per T 62 H , wird morgen früh
auf der Freibank auSgeha uen .

Volllioringo ,
pr . Stück 5 pr . Dutz . 55

Rollmops , pr. Stück 5 H ,
Sardinen , pr . s 50 H .

Dasqnay LLin - ner Nachf .

Prim Wkiurosmr»
billigst .

Karl Klaer , Schwanenstr.

Kslds ltslisnsr !
"

Hochedle , 13jähr . Spezialzucht ,
vielfach mit 1 . u . Ehrenpr . präm .
Dtz Brutcier 4 m . Verp .

Lehrer Kränget , Aue b . Du rlach .

Prim kleine Wggiirken .
per re

' 50
? 38qus ^ L l . illönki ' stse kk .
1 Prinzeß - und 1 zweisitziger

Kinderwagen , elegante Fa?on ,
billig zu verkaufen
Kcke Adler- und Jägerstraße SL.

Ein guter Hund ( Boxer ) und
30 bis 40 Zentner Dickrübe »
sind zu verkaufen
_ A ue , Kaiserstraße 12.

Zu Kausen gesucht eine kleine,
gebrauchte Hobelbank .

Christ. Kafner , Modellschreiner,
Grötzingen .

« ü- M « el-Perkmh.
Zwei vollständige Betten , zw«

zweitürige Kästen , 1 Nachttisch ,
1 gewöhnlicher Tisch , 2 Stühle .
2 Waschtische , alles bereits noch
neu , sind billig zu verkaufen

Mühlstratze 14 .
Eine Wohnung an eine einzelne

Person ist sofort zu vermieten
Spitalstraße 21 .



-

Aadrennöaßn Kartsruße
Durlacher Allee, Hallkstcke der Elkktr. Straßenbahn .

Zomlisz, 2S. April M , asclmittsgr 1-s llkr
zur Eröffnung - er Rennsaison )(YV6

Großks Flikger- « . Allitt-Kklnrk» »der 50 km.
Motor -Rennen über 10,000 Meter, Eröffnungs - Renne » über 1200 Meter,

Vorgabe - Fahren über 2409 Meter, Haupt - Fahren über 1200 Meter.

Es starten 35 Fahrer , darunter : Mellinger -
Ludwigshafen , Mode - Hamburg , Miller -Zürich ,
Jacoöy - Dortmund , Schweizer - Duisburg ,
Kotteuroiß - Köln , Mippekmeyer - Bochum ,
Knappke -Frankfurt , Irößkich -Gießen , Aöschtin -
Kolmar , Kckßard -Durlach , Meuk - Aachen , sowie
verschiedene Karlsruher , Pforzheimer , Ruß -

heimer und Speyerer Rennfahrer .
M mi> wShreiiii der Remieii Sonzerl.
Zu « Ausschank kommt prima MoningerMier .

klles Pläksre siede Programm u . Plakatsäulen .
Preise der Plätze » Jnnenraum °,̂ ISO , Tribüne

-4! 1 . — , alle übrigen Plätze 0 SV.
Militär und Kinder die Hälfte .

Programme ä 10 L von Freitag abend ab auf dem
Rennplatz erhältlich .

Viv Vis »vlr 1ia », .

FmMgrFkUkwrWmlch.
Samstag den

28 . April , abends
82 Uhr , findet im
Töchterschulhofe für
den 1 . und 6 . Zug eine

Leiter« ' Hebung
statt Anzug : Dienstanzug i . Mützen ,
« mgehängt .

Das Kommando .

Badischer Leibgreuadin-
Bmia Tmlach.

Morgen , Samstag abend
halb 9 Uhr :

Worrcitsver famrnkrrrrg
bei Kamerad Dill zum Löwenbräu .

Tages ord nung : Ausflug .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Borstand .

UM » « « « „ Kym
"

.
Samstag den 28 . April ,

abends 82 Uhr beginnend , findet
bei Mitglied Hummel zum Krokodil

WouaLsversammkung
statt . Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen sämtlicher Mitglieder
erwünscht .

_ Der Borstand .
Kereiu sm Vogelsreunde

Tnrlach .
Sonntag den

LS . April ,
abends präzis
28 Uhr begin¬

nend , findet
unsrediesjährige

Abendunlerßüttung
mit darauffolgendem Tanz im
Gasthaus ,,zum Lamm " statt , wo¬
zu wir unsere werten Mitglieder
nebst Familienangehörigen freund -
lichst einladen .

Einführungsrecht gestattet . Ein¬
tritt frei .
_ Der Borstand .. .

MM .
Sonntag nachmittag 2 Uhr :

tzanzausflug
nach Rintheim ins Waldhorn ,
wozu Freunde und Gönner des
Vereins sportfreundl . einladet

Der Borstand .
Zusammenkunft 2 Uhr im Lokal .

Schweinefleisch
(keine Notschlachtung ), per kt 76 H ,
wird Samstag morgen ausgehauen

« dlerstraßr 26 .

Quartett -Verein Durlach .
Samstag de» 28 . April 1W6 , abends 8 ; Uhr , im

Lokal Lum Ulken kUkr ( 8ssl ) r

^ Ls .LQsr ^ eiLs mit LLvkett
unter gefl . Mitwirkung der Kapelle des Instrumental - Mnstk -
vereins Dnrlach , wozu Mitglieder , Freunde und Gönner sanges-
freun blichst einladet

_ Der Vorstand.

Ätkölbunl ! , FlisI« ö >88" llui-lsek .

Smkltgg -e« 29. April 1986 im Sssle „jurn 8riise« Hrs
"

Anfang abends 28 Uhr — Saaleröffnung 2 ^ Uhr
TL. AHLktnLAsLÄsi ; ,

verbunden mit l 'Ia .ss .-tzSr und l ' s .N .L .

EejeWast
Imlach.

Zu unserem am Sonntag den
2Ä. April d. Fs . , nachmittags
halb 4 Uhr , in der Festhalle statt¬
findenden

XV . Stiftungsfeste ,
verbunden mit Musik , Gesang ,
Theater und Tanz , beehren wir
uns , die verehrt Mitglieder nebst
Angehörigen ergebenst einzuladen .

_ Der Borstand .

Schwaben»» «» Eintracht
Tmlach .

ZitHer -Konzert
Dirigent : Herr Musiklehrer «T. lStmLNI « .

Programm .

P Spiegelberg .

Blechinger .
G . Rommer .
A . Bertinelli .

1 . Feflmsrsch . K . Ströhle .
2 . Mufikalischer Ausflug , Potpourri . . . K . Augustin .
3 . Cavalleria ruftieana , Intermezzo . . . P . Mascagm .
4 . Mainklänge , Gavotte . W . Bök .
5 . Ein Virtuoseustückchen . O Meßner .

(Zithersolo des Dirigenten Herrn K . Ströhle )
6 . Im Walde , Konzert Fantasie . . . .

( Inhalt : ». Morgendämmerung , b . Waldfriedr ».
e . In der Waldkapelle . ä . Fröhliche Gesellschaft,
den Wald durchziehend, e . Jägerchor .)

7 . Unter der Linde , melod . Tonstück
8 . Katinka -Polka .
9 . Serenata Fiorentina .

( Mandolinenabteilung .)
10 . Die Harmlose , Polka .

(Zithcrdueit der Herren Ströhle und Weißtnger .)
11 . Humor . Duett .

(Bsrgetragcu von den Herren Hahn und Brecht.)
>2 Neberliftet .

Militärisches Lustspiel in I Akt von G . Ritter .
13 . T a n z.

Mienenzuchtverein .
Sonntag den 2st. April » nachm . 22 Uhr , findet im grünen

Hof in Söllingen eine Versammlung der Bienenzüchter des Bezirks
statt , wozu die Züchter und Freunde der Bienenzucht freundlichst ein¬
geladen werden .

Wolfartsweier . Per Morfland :
_ Hundertpfund , Hauptlehrer .

Oie katkoliseksn Vereins von llurlavli
veranstalten am Sonntag den 29 . April , nachm . 4 Uhr , im „Schlößle "
eine gemeinschaftliche V « i»ssinn > lung , in der ein auswärtiger
Redner über

clls IVs -vilioloirrLrisris -olit
sprechen wird . Alle Mitglieder und ihre Angehörigen , sowie Freunde
und Gesinnungsgenoffen sind zu zahlreicher Beteiligung freundlich
eingeladen . _ _

Muskateller Trauben,
feinste Most - Rosine , eu gros und «a detail .

Sonntag den 2S . April :
Ausflug nach Ettlingen

(Gasthaus zur Sonne ) . Abmarsch
vom Lindenkeller 1 Uhr , Abfahrt
mit der elektrischen Bahn 12 Uhr ,
wozu die verehelichen Mitglieder
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 29 . April ( 906 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Pfarrer Hauser von
Ischl (über die Lage der Evangelischen
in Oesterreich).

Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : Herr
Dekan Meyer mit seinen Konfir¬
manden beider Jahrgänge .

P . Svieaelbera . Nachmittags 22 Uhr : Herr Dekan Meyer .
In Wolfartsweier (mit Christenlehre ) :

Herr Stadtvikar Vogelmann .

Evangel . Bereinshaus .
(Aehnlstraßo 4 ) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .
. 8 „ Bibl . Vortrag . (Reise-

Prediger Weißer ) .
Montag 8 „ Jungfrauen - Vcrein.
Dienstag 8 . Jünglingsabend .
Mittwoch 8 „ Gebetsversammlung .
Donnerstg . 8 „ SingstundeMännerchor .
Freitag 8 , Sonntagschulvorbrtg .

Ariedenskapelle .
(SeS - kdstratz -l .

Sonntag 218 Uhr : Predigt ( Pr . Berner ).
, 11 Sonntagschule .

Montag 29 „ Jünglingsverein .
Dienstag 29 „ MisfionSverein .
Donnerstag 29 . Betstunde ; Singstunde .

Wolfartsweier :
Sonntag nachm. 2 Uhr : JahreSfest des

Jugendvereins ; abends 28 Uhr : Familien -
abend._

Stadt Dnrlach .
SLandesönHs -Auszüge.

Sebore « ,
20. April : Walter August Karl . Vat . Wil¬

helm Bessert , Kaufmann .
« heschlietzn«- r

28. April : Friedrich Karl Forschner , Werk¬
zeugschlosser , und Luise
Sophie Enzmann , beide von
hier . -
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